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Herren Kreisliga Gruppe 1

TSV 1945 Rothwesten : Kasseler Spvgg. Auedamm III 
Montag, 06.12.2021, 19:30 Uhr

TSV 1945 Rothwesten verliert knapp gegen Kasseler Spvgg. 
Auedamm III

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Bejja / Nöding nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste Kasseler Spvgg. Auedamm III im Match der
Herren Kreisliga Gruppe 1 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV 1945
Rothwesten, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:34) quittieren musste.
Durch diesen errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 9:5.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lange umkämpft war die Partie zwischen Lüpke / Vogelsang und Greszik / Stiebritz, ehe
sich die Gastspieler mit 3:11, 9:11, 11:4, 11:7, 5:11 durchsetzten. Tegas / Reh bekamen es nun mit
Bejja / Nöding zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Tegas / Reh am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Niebergall / Bouwman
wehrten eine 1:0 Satzführung von Jorek / John ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft
noch ein. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Anlaufschwierigkeiten musste Andreas Tegas zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter
Dach und Fach war. Wenige Chancen hatte wiederum im Anschluss Frank Niebergall beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Ismail Bejja. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze Zeit später ging
es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Björn Reh
konnte im Spiel gegen Wolfgang Stiebritz einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Hubert Lüpke
letztlich parat, um Jürgen Greszik final zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Beim anschließenden 0:3
gegen Guido John fand Philipp Vogelsang von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Thomas Bouwman das Match gegen Roland
Jorek letztlich mit 1:3 verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend
4:5. Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Andreas Tegas letztlich an der Hand, um
Ismail Bejja zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Lange
dagegenhalten konnte Frank Niebergall beim 2:3 gegen Wolfgang Nöding. Das Spiel verlor er
dennoch im 5. Satz. Zwischenzeitlich musste Björn Reh zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel
gegen Jürgen Greszik aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Hubert Lüpke
das Spiel gegen Wolfgang Stiebritz und gewann 3:1. Trotz 1:0 Satzführung verlor Philipp Vogelsang
sein Spiel gegen Roland Jorek letztlich mit 1:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Thomas Bouwman bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Guido John. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Unglücklich waren Lüpke / Vogelsang in der Partie
gegen Bejja / Nöding, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war.
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Nach dieser Niederlage des TSV 1945 Rothwesten geht es nun im nächsten Spiel am 17.01.2022
gegen die TSG 1887 Kassel, während Kasseler Spvgg. Auedamm III am 10.12.2021 gegen den KSV
Baunatal II antritt.

 Statistik:
 TSV 1945 Rothwesten

Doppel: Lüpke / Vogelsang 0:2, Tegas / Reh 1:0, Niebergall / Bouwman 1:0 
Einzel: A. Tegas 2:0, F. Niebergall 0:2, B. Reh 2:0, H. Lüpke 1:1, P. Vogelsang 0:2, T. Bouwman 0:2 

 Kasseler Spvgg. Auedamm III
Doppel: Bejja / Nöding 1:1, Greszik / Stiebritz 1:0, Jorek / John 0:1 
Einzel: I. Bejja 1:1, W. Nöding 1:1, J. Greszik 1:1, W. Stiebritz 0:2, R. Jorek 2:0, G. John 2:0


